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Pressemitteilung 
 

Studie: Deutsche Investoren investieren wieder vermehrt 

in den börsennotierten Mittelstand 
 

 

 

 

Wiesbaden, 26. Januar 2016  – Deutsche institutionelle Investoren legen ihr Geld wieder vermehrt in heimische 

Nebenwerte-Titel an. Das ist eines der Ergebnisse aus der Studie „Wem gehört der börsennotierte Mittelstand? 

Update 2016“, die gemeinsam von der cometis AG, einer Beratungsgesellschaft für strategische Finanz- und 

Unternehmenskommunikation und dem Investor Relations-Datenbankanbieter Ipreo Ltd. erstellt wurde. In der 

aktuellen Studie wurde die Aktionärsstruktur der Unternehmen analysiert, die in den drei Nebenwerte-Indizes 

MDAX, SDAX und TecDAX notiert sind. Demnach lagen zum Ende des dritten Quartals 2015 zwar weiterhin 17% 

des institutionell gehaltenen Streubesitzes aller MDAX-Unternehmen bei heimischen Investoren, allerdings konnten 

diese ihre Anteile im SDAX und im TecDAX ausbauen. So erhöhte sich der Anteil deutscher Anleger an SDAX-Werten 

von 23% auf 25%. Um ebenfalls zwei Prozentpunkte auf 28% stieg ihr Anteil im TecDAX. Nichtsdestotrotz liegen 

in allen drei Indizes weiterhin nordamerikanische Anleger auf Platz eins – auch wenn sie sich diesen im SDAX sowohl 

mit britischen/irischen und deutschen Anlegern teilen müssen. 

Die jetzt vorgelegte Studie ist bereits die dritte Untersuchung aus der Reihe „Wem gehört der börsennotierte 

Mittelstand“ und aktualisiert die letztjährige Untersuchung vom Januar 2015 mit dem neuesten verfügbaren 

Datenmaterial. Darüber hinaus setzt die aktuelle Studie einen neuen Schwerpunkt auf europäische Investments.  

Einige der weiteren Ergebnisse im Überblick: 

» Im institutionellen Streubesitz teilen sich deutsche Investoren bei SDAX-Werten die erste Position mit 

nordamerikanischen und britischen/irischen Aktionären zum Stichtag 30. September 2015 – in der 

Vorjahresstudie belegten deutsche Investoren den dritten Rang. Im MDAX liegen heimische Anleger an dritter 

und im TecDAX an zweiter Stelle. An erster Stelle rangieren nordamerikanische Investoren, die ihren Anteil um 

drei Prozentpunkte auf 33% ausbauen konnten. 

» Der MDAX ist bei nordamerikanischen Investoren überaus beliebt: ihr Anteil am „German Mittelstand“ erhöhte 

sich binnen Jahresfrist von 30% auf 33%.   

» Der norwegische Staat führt mit 4,7 Mrd. Euro über alle drei Indizes hinweg weiterhin die Investorenliste an. 

Der größte Anteil entfällt mit 3,3 Mrd. Euro auf den MDAX. Bei SDAX- und TecDAX-Werten rangiert der 

norwegische Staatsfonds auf Rang zwei bzw. drei. 

» Index-Fonds, die den drittwichtigsten Investment Style darstellen, konnten ihre Position in allen drei Indizes 

ausbauen. Vor allem im MDAX mit 16% (30. September 2014: 14%) und im TecDAX mit 12% (30. September 

2015: 11%) ist ihr Anteil zum Stichtag erneut gestiegen. 

» Angesichts der höheren Bewertungen über alle Indizes hinweg erscheint es plausibel, dass Value-Investoren 

zuletzt Positionen abgebaut haben. Nichtsdestotrotz liegen wertorientierte Anleger in den jeweiligen Indizes 
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weiterhin auf Rang zwei hinter Growth-Investoren. Insbesondere Capital World trat als Verkäufer in 

Erscheinung. 

» Schwerpunkt Europa: Deutsche Investoren dominieren insbesondere SDAX- und TecDAX-Werte. Im MDAX 

liegen deutsche Anleger hinter den britischen Investoren auf Rang zwei. Allianz Global Investors liegt bei allen 

drei Indizes auf Position eins oder zwei. Bei TecDAX-Werten führt die Deutsche Asset & Wealth das 

Investorenfeld sogar an. 

» London, Frankfurt und Paris bzw. New York bilden wie zuletzt die Top 3 der wichtigsten Roadshow-Ziele, 

bestimmt nach investiertem Volumen der Fondsgesellschaften vor Ort – bei keinem der drei Indizes liegt ein 

Top 10 Roadshow-Ziel außerhalb Europas oder Nordamerikas. 

Ulrich Wiehle, Vorstand der cometis AG, schätzt die Studienergebnisse ein: „Der Trend bestätigt sich, dass 

Indexinvestoren zulasten der klassischen Fondsgesellschaften weiter an Bedeutung gewinnen. Für die Small- und 

Midcap Unternehmen bedeutet dies, den strategischen Fokus der Investor Relations-Arbeit auch auf eine 

Indexzugehörigkeit zu legen. Dies wiederum setzt ein Listing im Prime Standard voraus und erfordert auch eine 

aktive Kapitalmarktkommunikation, um die Mindestkriterien bei Free Float-Marktkapitalisierung und Liquidität der 

Aktie zu erfüllen. Damit bleibt die Bedeutung der Investor Relations uneingeschränkt hoch.“  

Andreas Posavac, Director Global Market Intelligence bei Ipreo, ergänzt: „Mit der Asienkrise verteilte sich das 

globale Anlagevolumen noch deutlicher in Richtung anglosächsische institutionelle Investoren, welche für deutsche 

Unternehmen klar am relevantesten sind. Verbunden mit dem Trend zu vermehrt passiv veranlagtem Geld, der 

schwierigen Corporate Access Thematik sowie einer erhöhten Sensibilität hinsichtlich Governance Themen ist diese 

Entwicklung für deutsche Emittenten nicht zu unterschätzen. Wir raten dringend zur aktiven Ansprache und 

Kommunikation mit den Entscheidungsträgern, um im internationalen Wettbewerb zu bestehen und von 

Überraschungen verschont zu bleiben.“ 

Die aktuelle Studie fasst Ulrich Wiehle wie folgt zusammen: „Die beeindruckende internationale Diversifikation der 

Aktionärsstruktur im deutschen Mittelstand beweist das weltweit hohe Interesse des Kapitalmarkts an den hiesigen 

Unternehmen. Durch eine noch gezieltere, aktive Ansprache von Investoren können die Unternehmen Einfluss auf 

ihre Aktionärsstruktur nehmen. Nicht zuletzt erhöht man so auch den Schutz beispielsweise vor einer feindlichen 

Übernahme.“ 

Die detaillierten Studienergebnisse stehen unter folgendem Link zum kostenfreien Download bereit: 

http://bit.ly/1PhwQa1. Weitere Erläuterungen zur Studie erhalten Sie über die unten angegebenen Kontakte bei 

der cometis AG und der Ipreo Ltd. 
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cometis AG 

Seit dem Jahr 2000 ist die cometis AG als Beratungsunternehmen für strategische und operative 

Finanzkommunikation aktiv. Unser Team von mehr als 25 Mitarbeitern besteht aus Betriebs- und Volkswirten, 

Journalisten, Wirtschaftsjuristen und Designern. Dabei profitieren unsere überwiegend mittelständischen Kunden 

von der tiefgreifenden Erfahrung aus mehr als 500 abgeschlossenen Kapitalmarktprojekten. In den vergangenen 

Jahren haben wir 24 Börsengänge zum Erfolg geführt. Außerdem steuerten wir bei zahlreichen Corporate Finance- 

und M&A-Transaktionen sowie in Sondersituationen die Kommunikation unserer Kunden. Unser Leistungsspektrum 

reicht von der Entwicklung der Investor Relations- und Kommunikationsstrategien über die Erstellung von 

Geschäftsberichten, Präsentationen, Meldungen und Webseiten bis hin zu Management-Coachings als Vorbereitung 

auf Gespräche mit Investoren, Journalisten und Analysten. Durch unsere Mitgliedschaft im „Public Relations Global 

Network“ (PRGN), das über 40 inhabergeführte PR- & IR-Beratungen auf allen Kontinenten vereint, bieten wir unsere 

Dienstleistungen auch auf globaler Ebene an. 

 

Kontakt: 

cometis AG 

Ulrich Wiehle  

Unter den Eichen 7 

65195 Wiesbaden 

 

Tel. 06 11 - 20 58 55 11 

Fax. 06 11 - 20 58 55 66 

wiehle@cometis.de  

 

 

 

Ipreo Ltd. 

Ipreo Ltd. ist der international führende Informations- und Technologieanbieter von „Market Intelligence“ für den 

Investor Relations-Bereich. Unser Fokus liegt auf zeitnahen, qualitativ hochwertigen Informationen rund um die 

internationale, institutionelle Aktionärsstruktur unserer Kunden, die zur Planung von Roadshows, 

Hauptversammlungen oder anderen IR-Events sowie beim regulären Kontaktmanagement zum Einsatz kommen.  

Ipreo bietet Ihnen konkurrenzlose Qualität bei Services in den Bereichen globale Shareholder / Bondholer 

Identification, Investor Targeting, Proxy & Tender Solicitation, M&A Support, Perception Studien, Peer-Group 

Analysis, SRI & Corporate Governance-Analysis (Social Responsibility Investment & ESG Studien) sowie der Online 

Plattform Bigdough. Durch unsere internationale Vernetzung mit Offices in New Jersey, New York, London, Tokyo, 

Paris, Wien, Sevilla und Capetown sowie unserer langjährigen Erfahrung im Finanzsektor können wir Ihnen durch 

unser ausgeprägtes Netzwerk die hochwertigsten, im Markt erhältlichen Daten bei unseren Produkten liefern. Wir 

beraten zahlreiche internationale Gesellschaften und Investmentbanken sowie sind IR-Partner der NYSE sowie 

zahlreicher ADR-Banken. 
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Kontakt: 

Ipreo Ltd. 

Frederik Frank 

Barckhausstrasse 1 

60325 Frankfurt am Main 

 

Tel: +49 69 247 568 913 

frederik.frank@ipreo.com 

mailto:frederik.frank@ipreo.com

